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p`ej^ic£oabk ! Angela
Kanzelmeier, Silke Kuck
und Petra Konigorski bastel-
ten am Abend noch an ei-
ner „Grusel-Fühlkiste“, die
Jugendlichen feilten an ih-
rem „gespenstischen“ Auf-
tritt bei der Nachtwande-
rung. Die Neun- bis Elfjähri-
gen Teilnehmer vergnügten
sich währenddessen im Pas-
torengarten – Auftakt zu ei-
ner „Nacht mit spannenden
Aktionen zum Fürchten
und zum Lachen“ im Rah-
men der Ehrenburger Feri-
enspiele.
Verantwortlich für das

abend- und nachtfüllende
Programm zeichnete das
„Church 4 youth“-Team. Je-
lena Bieder und Klaas
Schweneker erinnerten sich
an eine ähnliche Ferien-
spielaktion, die sie als Kin-
der erlebt hatten: „So etwas
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vergisst man nicht“, unter-
strichen die Betreuer.
Nach der Nachtwande-

rung, auf der viele „komi-
sche Kreaturen“ den Weg
der Ferienspieler gekreuzt
hatten, lud Pastorin Silke
Kuck zu einer kleinen
Abendandacht ein. Im
Nachtzeug ließen die Kin-
der Himmelslaternen vor
der Kirche steigen.
Als die elf Kinder und ih-

re neun Betreuer mit dem
Glockenschlag um 1 Uhr in
die Schlafsäcke sprangen,
die sie rund um den Altar
ausgelegt hatten, blieben
die Gespenster vor der Kir-
chentür. Auch für Pastorin
Silke Kuck war die Über-
nachtung ein außergewöhn-
liches Erlebnis. Sie ver-
brachte zum ersten Mal ei-
ne Nacht unter dem Kir-
chendach. ! ãâë
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„Der Sonntag kann kaum
schöner beginnen, als mor-
gens auf der Terrasse zu sit-
zen, das Vogelzwitschern,
die Ruhe und das leckere
Frühstück. Doch wie sieht
es in den nächsten Jahren
aus, wenn man die Interes-
sen der Interessengemein-
schaft für Windenergie süd-
lich von Lindern verfolgt?
Ich persönlich möchte

mir dieses nicht ausmalen,
denn ich kann mir nicht
vorstellen, dass bald im Su-
linger Bruch Windkraftanla-
gen vom Typ Enercon E-115
mit einer Nabenhöhe von
149 Meter stehen werden!
Wie steht es so schön in

der Bürgerinfo von der Inte-
ressengemeinschaft? ‚Ne-
ben dem Nachhaltigkeitsge-
danken bedeutet dieser
Windpark Wertschöpfung
für die gesamte Region‘?
Die einzigen, die von ei-

nem Windpark profitieren,
sind die Flächeninhaber
und die Betreiber der Anla-
gen. Alle anderen nicht!
Ganz im Gegenteil sogar...
Viele Eigenheimbesitzer,

die ihre Immobilie als Al-
terssicherung ansehen, wer-
den um ihre Ersparnisse
und die Werterhaltung be-
trogen! Viele Mieter sind
nicht bereit, in die Nähe ei-
nes Windparks zu ziehen,
was zu vermehrten Leer-
ständen führt.
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Mal ganz ehrlich, wollen
wir unser schönes Sulinger
Land noch mehr verschan-
deln und der Natur noch
weniger Lebensraum ge-
ben?
Die Stadt Sulingen hat in

ihrem neuen Flächennut-
zungsplan genügend Flä-
chen ausgewiesen, wo
Windkraftanlagen stehen
können – in der unmittelba-
ren Nähe bereits vorhande-
ner Anlagen und dieses Vor-
haben ist genau richtig.
Man sollte unser äußeres

Erscheinungsbild nicht
noch mehr schädigen. Su-
lingen ist eine schöne Stadt
und das Sulinger Moor ist
eine schöne Gegend um
Naherholung zu erleben –
dies sollte gefördert werden
und keine Windkraftanla-
gen, die einen großen
Schattenwurf haben und ei-
nen hörbaren Lärm aus-
strahlen.
Des weiteren kann der

Landkreis Diepholz sich be-
reits jetzt schon komplett
alleine mit Windenergie
versorgen – was in Deutsch-
land nur ganz wenige Land-
kreise können.
Die Junge Union Sulinger

Land spricht sich gegen ei-
nen weiteren Windpark
südlich von Lindern im Su-
linger Bruch aus.
Es gibt wichtigere Sachen

in Sulingen, die angegan-
gen werden müssten, aber
das ist eine andere Sache...“
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prifkdbk ! „Mit der VHS
gesund in den Herbst und
Winter“ – mit diesem Slo-
gan kündigt Stephanie Si-
mon von der Volkshoch-
schule des Landkreises Die-
pholz eine Reihe von Kurs-
angeboten in Sulingen („Am
Deepenpool“ 27) an. Los
geht es am kommenden
Sonntag, 14. September,
mit Qi Gong: „Die Gruppe
trifft sich schon seit einiger
Zeit an jedem Sonntagvor-
mittag, weitere Interessier-
te können aber gerne hin-
zukommen“, betont Stepha-
nie Simon. Ein kräftigeres
Bewegungsprogramm stehe
mit Step-Aerobic ab Diens-
tag, 16. September, 18.30
Uhr, auf dem Plan: „Intensi-
ve Übungen für Herz und
Kreislauf werden ergänzt
durch gezielte Bewegungen
der Problemzonen. So wird
neben den großen Muskel-
gruppen – Beine und Po –
auch die Bauchmuskulatur
gekräftigt.“ Um Entspan-
nung und Bewegung gehe
es im Hatha Yoga ab Diens-
tag, 16. September, 18.45
Uhr, teilte Stephanie Simon
weiter mit: „Interessierte
Männer und Frauen sollten
schon ein wenig Yoga-Erfah-
rung mitbringen.“ Taiji-
quan, das chinesische
Schattenboxen, sei eine har-
monische Aneinanderrei-
hung von Bewegungsabläu-
fen, „die zur inneren Ruhe
und Ausgeglichenheit füh-
ren.“ Ab Donnerstag, 18.
September, werden sowohl
für Einsteiger (20 Uhr) als
auch für Fortgeschrittene
(18.30 Uhr) Kurse angebo-
ten. Ein weiterer Qi Gong
Kursus beginnt am Diens-
tag, 30. September, 17 Uhr.
Im Oktober schließt sich

dann ein Seminar zum Er-
lernen der Progressiven
Muskelentspannung an.
„Dies ist eine einfach zu er-
lernende und wirksame
Entspannungsmethode zum
gezielten Stressabbau mit
Hilfe von bewusstem Wech-
sel von Anspannung zu Ent-
spannung“, erläutert Ste-
phanie Simon (ab Montag,
6. Oktober, 19.30 Uhr).
Für nähere Informationen

und Anmeldungen zu den
Veranstaltungen ist die VHS
des Landkreises Diepholz
unter Tel. 04242 /9764444
zu erreichen.

prat^iab ! Mit einem
Frühstück beginnt die Dop-
pel-Meisterschaft der Ten-
nisfreunde Sudwalde am
Sonntag, 14. September, um
10 Uhr, teilte Dieter Hollatz
mit: „Daher benötigen wir
für die Planung unbedingt
Anmeldungen.“ Diese neh-
men Lionel Knüpling (Tel.
04245 /963087) und Dieter
Reddig (Tel. 04247 /1319)
entgegen. Ebenso bestehe
die Möglichkeit, sich im
Aushang einzutragen, so
Hollatz. „Bei ausreichender
Beteiligung wollen wir zum
Abschluss der Meisterschaft
grillen.“

cêΩÜëíΩÅâ îçê
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dolpp ibppbk ! Die Mitglieder des Schützenverein Groß
Lessen besuchen am kommenden Sonntag, 14. September,
das Kreiskönigstreffen in Hagewede-Marl: „Die Hin- bezie-
hungsweise Rückfahrt erfolgt per Bus“, teilte Schriftführer
Detlef Mohrmann mit. „Die Abfahrt erfolgt pünktlich um
12 Uhr vom Vereinslokal Husmann, das Vorstandsteam
hofft, dass viele Mitglieder teilnehmen.“

mÉê _ìë òìã hêÉáëâ∏åáÖëíêÉÑÑÉå
o^qeilpbkLpq^aq ! Die Mit-
glieder der Schützenvereine
Rathlosen und Stadt-Herelse
teilen sich am Sonntag, 14.
September, einen Bus zum
Kreiskönigstreffen in Hage-
wede-Marl. Der fährt um
11.15 Uhr am Schießstand
in Stadt, um 11.30 Uhr am
Gasthaus Brinkmann ab.
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beobk_rod ! Zum „Aufwär-
men“ vor den schießsportli-
chen Wettbewerben gab es
beim Jugendtag des Kreis-
verbandes III im Bezirks-
schützenverband Grafschaft
Diepholz, den am Sonntag
der Schützenverein Ehren-
burg im und am Stocksdor-
fer Schießstand ausrichtete,
Geschicklichkeits- und Ge-
dächtnisspiele.
Die Kinder und Jugendli-

chen schwangen die Cro-
cketschläger, warfen beim
Wikingerspiel „Mölkky“
mit einem Stab kleine Höl-

zer mit Zahlen um, um
möglichst genau auf den
Wert 50 zu kommen und es
gab kleine Spiele mit Tisch-
tennisbällen, bei denen die
Motorik gefordert war.
Beim „Dinge merken“ galt
es, sich innerhalb kurzer
Zeit 20 Gegenstände einzu-
prägen und beim Schätz-
spiel, die Anzahl von Stroh-
halmen in einer Plastiktüte
zu tippen. Für den kleinen
Zeitvertreib zwischendurch
hatten die Organisatoren ei-
ne Rallye mit auf dem
Grundstück versteckten

Zahlen vorbereitet. Mit
Pommes und Bratwurst
sorgte das Team des Schüt-
zenvereins Ehrenburg mit-
tags für Stärkung, dann be-
gannen die Schießwettbe-
werbe. Die Jugendlichen
schossen mit dem Luftge-
wehr, Kinder im Alter unter
zwölf Jahren konnten auf
der Lichtpunktanlage ihre
Zielgenauigkeit unter Be-
weis stellen.
Für die Tagesbesten und

die neuen Kinder- und Ju-
gendmajestäten des Kreis-
verbandes III gab es Pokale.

Außerdem konnte sich je-
der Teilnehmer einen Preis
aussuchen. Den Sponsoren,
der Kreissparkasse, der
Volksbank und der VGH
Versicherung Kai Klaahsen,
dankte Jugendsportleiter
Dominic Lüdeke bei der Sie-
gerehrung ebenso wie dem
ausrichtenden Schützenver-
ein Ehrenburg und allen
Helfern, die zum Gelingen
des Kreisjugendtages beitru-
gen. Bester Schütze in der
Altersgruppe 6 bis 14 Jahre
war Pascal Klinge von der
Schützengesellschaft Sulin-
gen von 1896, 2. Lena
Kunst, Schützenverein Eh-
renburg, 3. Elaine Becker,
Schützengesellschaft Sulin-
gen von 1896. Die höchste
Treffsicherheit in der Al-
tersgruppe 15 bis 20 Jahre
bewies Nele Denker vom
Schützenverein Ehrenburg,
2. Annalena Stubbemann, 3.
Lisa Kunst – beide ebenfalls
vom Schützenverein Ehren-
burg. Den Kinderkönigstitel
2014 sicherte sich Elaine Be-
cker vor Felix Stubbemann,
Schützenverein Ehrenburg,
und Konrad Belke vom
Schützenverein Mallinghau-
sen auf Platz drei. Neuer Ju-
gendkönig des Kreisverban-
des III wurde Jonas Ehlers
vom Schützenverein Sulin-
gen von 1848 vor Annalena
Stubbemann und dem Dritt-
platzierten Andre Neuhaus
vom Schützenverein Schwa-
förden. Die besten Mann-
schaften stellten der Schüt-
zenverein Ehrenburg und
die Schützengesellschaft Su-
lingen von 1896. ! ãî
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An der Spitze folgten die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr dem heimischen
Spielmannszug. Ihnen
schlossen sich Kinder auf
mit allerhand Mais und Blu-
men verzierten Kettcars an,
bevor schließlich die von
historischen Traktoren ge-
zogenen Erntewagen den
Großteil des Zuges aus-
machten.
Fünf Wagen waren dies-

mal dabei: Die Ausrichter
hatten einen Wagen als
Feuerwehrauto samt Blau-
licht ausstaffiert, die Ein-
wohner des Ortsteils Hülse
machte mit ihrer Dekorati-
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on auf die 25. Teilnahme
am Erntefest aufmerksam.
Der Schützenverein Schwa-
förden präsentierte einen
bayrischen Wagen, von
dem aus Laugengebäck und

„Obatzter“ serviert wurden,
der Schützenverein Malling-
hausen war mit einem Wa-
gen im klassischen Ernte-
thema vertreten und die
Kinderfeuerwehr „Die klei-

nen Löschmeister“ hatte ih-
ren Wagen mit einer Viel-
zahl von Fotos von ihren
Aktivitäten versehen.
Der Umzug führte zum

Hof Schlichte, wo die Ernte-
krone zum Abholen bereit
stand, und nach der Rück-
kehr zum Dorfgemein-
schaftshaus stärkten sich
Teilnehmer und Gäste bei
Kaffee und Kuchen zur Mu-
sik von DJ Wilfried Vogel-
sang. Abwechslung bot ein
Preisknobeln, während sich
die Kinder auf der Hüpfburg
vergnügten.
Zu den Höhepunkten der

Feier zählte die Prämierung
der Erntewagen: Den ersten
Platz belegte nach der
Punktevergabe durch die Ju-
rymitglieder die Kinderfeu-
erwehr vor dem Schützen-
verein Mallinghausen und
dem Schützenverein Schwa-
förden. ! ÜÄ
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